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Der Wahlmänner
Name Stand
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Schmidt , Josef
Schmidt , Wilhelm
Schwarz , Theodor
Diippes , Anton Albert
Seelbach , Jakob
Auer . Franz
Krohmann , Heinrich
Jmand , Karl
Fachinzer , Fritz >
Witzelsburger , Karl
Semmlcr , Wilhelm jr.

Hanusch , Friedrich
Adams , Joses
Brückmann , Hermann
Krepping , Franz
Fachinger . Jakob
Schupp , Jakob
Diel , Adam
Lang . Karl
Döppes , August
Lehnardt , Ferdinand Heinrich j
Steinrbach , Josef
Göbel , Peter
Ludwig , Josef sen.
Muth , Johann , Georg
Buchholz , Heinrich
Schmidt , Peter
Batton , Jakob
Faßbender , Josef
Hartmann , Gerhard
Reuß , Josef
Kurtenbach , Peter
Grandpre , Paul
Becker, Isidor
Moos , Wilhelm
Herz . Friedrich
Grammel , Jakob
Rieth , Josef
Dill , Adam
Dr . Kauter , Josef
Obenauer , Albert
Putziger . Hugo
Sang , Josef
Ohlenschläger , Jakob Josef
Stahl , Josef
Ohlenschläger , Wilhelm
Ohlenschläger , Franz Josef
Fröhlich , Peter
Müller , Karl
Becker, Franz Josef
Förges , Anton
Schmidt , Peter Ignatz
Biegel , Anton
Hollingshaus , Philipp
Kausch, Jakob
Wenz , Franz
Wehrich . Josef II.
Peuser , Anton

Ichütz . Phckipp
ß , Ruppel , Leopold
11 Müller, Anton 10.
4i Mchberger . Georg0 v4 jjVĈ

Kohl, Pcter
S ^vch . Gcorg ! .
Q  S °wmer , Jakob II.

6? ^ Uhelm, Josef
Eun . Konrad II.
Martin , Jakob
M artin , Georg I.
« °mmer , Anton I.

Johann 4.
^usch . Jakob

Zugführer
Landwirt
Ziegeleibesitzrr
Sattler
Schlosser
Glasermeister
Wirt
Rentner
Kaufmann
Buchhändler
Schuhmacher
Schreinermeister
Gastwirt und Schreiner
Rentner
Kaufmann
Oekonom
Seiler
Spenglermeistrr
Bäckermeister
Sattler
Kaufmann
Eisenbahnschloffer
Maschinist
Schreinermeistrr
Eisenbahn -Zugführer
Rentner
Landmann
Postmeister a . D.
Photograph
Tünchermeister
Kaufmann
Kaufmann
Kaufmann

! Postsekretir
Gärtner
Bankier
Rendant

! Lehrer
' Lokomotivführer

Kaufmann
Fabrikant
Kaufmann

j Hilfswerkführer
Kaufmann
Gast - und Landwirt

i Landwirt

j Kaufmann
! Brauereibesitzer
| Töpfermeister
! Sattlermeister
| Bäckermeister
j Rentner
; Tünch -rmeister
, Metzger meister
I Landwirt
i Kaufmann
! Ziegeleibefitzer
1 Landwirt

Mctzgermeister
j Amtsrichter

Landmann
; Pensionär
I Kaplan

Magazin -Arbeiter
Bäcker
Bauunternehmer
Landmann
Wächter
Schlosser
Anstreicher
Weichensteller
Landwirt

Limburg

3

Hadamar

Camberg

Elz

Schneider , Josef 7.
Schmidt . Jakab 2
Stilger , Johann Isidor
Rentz , Josef Adam
Speth , Theodor Laurentius
Ewald , August
Hrun , Josef Eduard
Dombach , Friedrich Julius
Knapp , Georg Wilhelm 2.
Dr Riedel , Rudolf
Hepp , Gottfried August
Wagner , Jakob Wilhelm
Hilb , Heinrich August
Egenolf . Johann Jakob
Slähler . Johann
Langensiepen , Fritz
Heberling , Karl
Emmel , Karl
Eschhofen , Friedrich
Wollenschläger , Heinrich
Muth , Jakob Wilhelm
Heun , Wilhelm 3.
Bellinger , Johann Georg
Krekel , Jofef
Zingel . Johann
Diesenbach , Josef
Will , Johann
Dornoff , Jakob
Friedrich . Georg Heinrich
Jungkönig . Jakob
Rompel , Johann 2.
Schmidt , Emil
Trost . Josef 5.
Ricker , Josef 3.
Wolf , Kaspar
Ricker , Johann Gustav
Becker , Johann Georg
Hegmann . Philipp
Senft , Emil
Hegmann , Karl
NicodcmuS . Hermann
Deußer , Karl Ludwig
Arthen . Johann Jakob
Schneider , Josef 4.
Hilfrich , Jakob
Arthen , Gisbert
Keuler , Joses

\ 120 Mohr , Georg Christian
Völker , Karl
Helfrich . Philipp August
Klapper , Wilhelm
Crecelius , Wilhelm Christian
Viehmann , Wilhelm Christian
Heckclmann , Wilh . Christian I
Emmelius . Christian
Meuth , Johann
Bermbach . Ferdinand
Mosbach , Johann
Stein , Alex
Häßler , Georg
Peuser , Peter 4.
Hanßmann
Becker . Josef 2.
Abt , Heinrich
Stahl , Jakob
Höhn , Philipp
Bullmann , Johann
Schmidt , Heinrich
Sch ' ckel, Peter Josef
Gilberg , Adam
Schütz , Wilhelm 5.
Gattinaer . Anton 2.

Maurer
Kaufmann
Landwirt
Landwirt
Schuhmacher
Schmiedemeister
Landwirt
Zimmermeister
Landmann
praktischer Arzt
Landmann
Rentner
Landwirt
Landwirt
Rentmeister
Lehrer
Landmann
Meister
Gerichtsvollzieher a . D,
Schlosser
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Wagenmrister a . D.
Landwirt

Dauborn

Dehrn

Staffel

Dietkirchen

Eschhofen

127

Landmann
Schmied
Lackierer
Schlosser
Bürgermeister
Pfarrer
Schneider
Maurer
Lehrer
Landwirt
Landwirt
Sattler
Kaufmann
Kaufmann
Landman»
Landmann
Landmann
Landmann
Rentner
Bürgermeister
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Land - und Gastwirt
Landwirt
Landwirt u Bürgermstr.
Landwirt
Landwirt
Bürgermeister
Landwirt
Bürgermeister
Pfarrer
Kaufmann
Landwirt
Hauptlehrer
Landwirt und Schreiner
Landwirt
Bürgermeister
Bürgermeister u . Landwirt
Landwirt
Briefträger a . D.

■ Landwirt
Bahnmeister a . D.
Kirchenrechner
Wirt

Lindenholzhausen

Werschau

Kirberg 8

Oberbreche«

Mensfelden

Heringen
Neesbach
Heringen

10

11

Würges 12

Schwickershausen
Würges

Erbach

Oberselters
Erbach
Niederselters

Eisenbach

13

14

15
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Der Wahlmänner
N a m e Stand

Name
der Gemeinde

145
146
147
148
149
150

Langenhof, Klemens
Reichmam», Johann 2.
Bös , Adam ?>.
Fritz, Josef
Kurz, Wilhelm
Hikb, Jakob

151 Ludwig, Johann
152! Diefenbach, Peter 3.
153; Eid, Jakob
154* Bausch. Peter
155! Rrrs , Karl Josef
156 Simon , Anton
157 Geidek. Konrad
158! Schardt . Georg

Becker, Jakob 1.
Bock, Jakob
Leber, Albert
May , Johann
Diefenbach, Jakob
Stcinhauer , Josef
Sicbenheller, Josef
Stähler , Peter Joses

167j Urban, Johann
168 ! Kunz, Johanne»
169! Reichwem, Johann 5.
170/ Braß . Philipp
171 Wagner, Anton
172 Abel. Michael

159
160
161
162
163
164
165
166

Pfarrer
Schuhmacher
Landwirt
Land- und Gastwirt
Landwirt
Landwirt
Schmied
Landwirt
Landmann
Landmann
Landwirt
Bahnwärter a. D.
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Schuhmacher
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Landwirt
Rentner
Landmann
Pfarrer
Landwirt
Landwirt
Mühlenbesitzer
Gastwirt
Landwirt

Eisenbach

Faulbach
Ahlbach

Offheim

Niederhadamar

Steinbach

Niederzeuzheim

Mühlbach
Heuchelheim
Dorchheim

Lahr
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Der Wahl männer
Name Stand

Name
der Gemeinde

i
15 2 173 Bocher, Johann Fleischbeschaucr Lahr

2 174 Bücher, Wilhelm 6. Maurer »f
\ 175 Hans , Wilhelm Landwirt Ellar

16 3 176 Brcilheckcr, Georg 3. Bäcker 99
2 177 Bausch. Josef 3. Landwirt Oderzeuzheim
1 178 Stähler , Theodor Landwirt "

17 3 179 Horn, Anion Land- und Gastwirt 99
2 180 Zeh, Georg Bürgermeister Hausen
1 181 Wagner. Wilhelm Polizeidiencr Hausen

18 3 182 Gotkhardt, Wilhelm Polizeidicner Fusstngen
3 183 Reitz. Georg Landw rt u.Bürgermeister
2 184 Stahl , Jakob, Binzens Landwirt Dorndorf
l 185 Kühn, Franz Schuhmacher n
1 186 Kloft, Johann Landwirt

19 3 187 Hof, Johann Simon Bürgermeister "
3 188 Berlenbach, Georg Lehrer a. D.
2 189 Scherer. Johann Landwirt Frickhofen
2 190 Buß, Anton Barbier "
1 191 Giesendorf, Jakob Landwirt ,,
1 192 Egenolf, Heinrich Pfarrer

20 3 193 Bcllinger. Johann Aushälter
2 194 F :schbach. Nikolaus Pfarrer Langendernbach
i 195 Hartmann , Philipp Postschaffnera. D. "

21 3 196 Eichler, Franz Privatier fr
2 197 Hecp, Theodor Landwirt 99
2 198 Wagenbach. Wilhelm Kaufmann Thalheim
1 199 Lahnstein, Joses 2. Gcmeindercchner „

22 3 200 Hartmann , Jakob Rentner "
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Bekanntmachung
Auf Grund des 8 6 Abs. 2 der Bekanntmachung des

-Reichskanzlers über die Fleischoersorgung vom 21.  März 1916
wird mit Ermächtigung des Herrn Ministers für Landwirt¬
schaft. Domänen und Forsten ftlr den Umsang des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden die Schlachtung van Rindvieh, Scha¬
fen und Schweinen für den /ebenen Wirtschaftsbedarf des
Viehhalters lfog. Hausschlachtungen» bis zum 1. Juli 1916
verboten.

Das Verbot tritt sofort in Kraft.
In dringenden Fällen ist der Landrat . in Frankfurt

M. und Wiesbaden der Polizeipräsident, berechtigt, Aus¬
nahmen zu gestatten.

Zuwiderhandlungen werden mit .Gefängnisstrafe bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 13. 'llptil 1916.
. Der Regierungspräsident.

o. Meister.

Di« Ortspoiizeiluchörsenersuche ich um sofortig« wie¬
derholte ortsübliche Bekanntmachung.

Ich weise besonders darauf hin, datz das Schlachtoerbot
bei den Herbstschlachtungen nicht mehr bestehen wird und
daß fiir die Landwirte infolgedessen keinerlei Veranlassung
vorliegt , für dieses Jahr keine Einlegschweine zu beschaffen.
Die Landwirte wollen Sie besonders hieraus Hinweisen.

Himburg, den 15. April. 1916.
Der Avrsitzeude des Krrisaussiheffse«.

BiehstuchenpvltzeillcheAnordnung.
Aus Grund der Aß 18 ft . des Viehseuchengesetzes vom 26.

Juni 1909 (R. G. Bl . S . 519» wird hiermit mit Geneh¬
migung des Herrn Regierungspräsidenten folgendes bestimmt:

Nachdem in dem Gehöft des Landwirts Phil . Hermann
.Pfeiffer 2. zu Dauborn durch das Gutachten des Herrn
Kreistierarztes die Maul - und Klauenseuche amtlich scst-
gestcllt worden ist, wird hiermit die Gehöftsperre über das
verseuchte, sowie über das mit letzterem eng zusammenhän¬
gende Gehöft des Oswald Wagner zu Dauborn ^verhängt.
Danach ist die Ausfuhr von Klauenvieh aus den genannten
Gehöften sowie die Einfuhr von solchem Vieh in letztere
verboten

Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden nach
§ 76 a . a. O. yiit Geldstrafe dis zu 150 Mark oder mit
entsprechender Haft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

Diese Verordnung tritt sofort mit Veröffentliche
Kreisblatt in Kraft.

Limburg, den 10. April 1916.
L. 942. Der Land rar.

Kroß«
ti  t »[

An die Herren Bürgermrist« des Kreises
Die noch rückständigen Empfangsbestätigungen über,

gezahlte Wochenbeihilfen' sind bestimmt mit nächster
hierher einzureichen.

Limburg, den 17. April 1916.
K. A. Der Vorsitzende des KreisausjchuM,

' ff i f ■
tbart, 1
Nutzer
risst.

Bckaiinrmachmig
Tie Bürostunden im Landratsamt. in der Kreisaurst

und der Steuerverwaltung werden von heute ab fii
Publikum auf 9 Uhr vormittags bis 12^ Uhr mit
festgesetzt. Nachmittags sind die Büros fiir das PsW
geschloffen.

An di« Herren Bürgermeister des Kreist«
Vorstehende Bekanntmachung ersuche ich wiederholti

ortsübliche Weise veröffentlichen zu laffen.
Limburg, den 18. Februar 1916.
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Großes Hauptquartier, 15. Aprll. (W. T. B . Amtlich.)
Ein stärkerer Borstotz der Engländer gegen dir Trichter-

Stellungen südlich von St . Elvi wurde nach Handgranaten-
tzamps völlig zurnckgeschlagen. . ^

In den Ärgonwen und östlich davon tetlweife lebhafter
ArtiNerie- und Minenlainpf.

Links der Maas konnten feindliche Angrifisabftchten ge¬
gen unstr« Stellungen auf „Toter Mann" und südlich des
Maden- und Cumieres-Watde, die durch große Steigerung
des Artillerstfeuers vorbereitet wurden, in unserem vernich¬
tenden, von beiden Maasufern auf die bereitgestellten Trup¬
pen vereinten Feuer nur nett einigen Bataillonen gegen„Toter
Mann" zur Durchführung kommen. Unter schwer»!n Ber-

kusten brachen die Angriffswellen vor unserer Linie zusam¬
men, einzelne zwischen unsere Gräben vorgedrungene Leute
fielen hier in, Nahkampf.

Rechts der Maas , kowie in der Woevre-Ebene blieb die
Gefechtstätigleit im wesentlichen auf heftige Fenerkämpfe be-
schränlt. Zwei schwächliche feindliche Handgranatenangriffe
südwestlich der Feste Douaumont blieben erfolglos.

Oberste Heeresleitung.

Grotzes Hauptquartier, 16. April. (W. T. B . Amtlich.)
Beiderseits des Kanals von La Basste steigerte sich

die Tätigkeit der Artillerien  im Zusammenhang
mit lebhaften Minenlämpfen. In der Gegend von Der-
meties wurde die englische Stellung in etwa 69 Meter
Ausdehnung durch unstre Sprengungen verschüttet.

Oestlich der Maas entwickelten sich abends heftige
Kämpfe  an der Front vorwärts der Feste Douaumont

bis zur Schlucht ron Baur.  Der Feind, der
anschließend an sein starkes Dorbereitungsfewer mit ei' '
Kräften zum Angrfff schritt, wurde unter schwerer
au seiner Gesechtskraftab gewiesen.  Etwa 299
«nmdete Gefangene fielen in unstre Hand.

Oberste Heeresleitung.
Von den eigenen Landsleute » getötet.

Das Wölfische Telegraphen-Büro teilt mit : Im M>
März 1916 haben unsere Gegner im Westen durch das fr
ihrer Artillerie und die Bomben ihrer Flieger unter
ftiedlichen Landeseinwohnern folgende Verluste oerurtz
tot 1 Mann , 17 Frauen , 16 Kinder, zusammen 44 Peisom»!
verwundet 26 Männer , 54 Frauen , 38 Kinder, zusamme:
120 Personen, im ganzen 64 Personen. Von den A
mundeten sind nachträglich ihren Verletzungen erlege«
4 Männer , 1 Frau , 1 Kind. Tie Gesamtzahl der seit
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Original -Romon von H. Court h s - Mahler.
(Nachdruck verboten,)

Dolf lachte verschmitzt.
„Aber Mama — ich bin dach nicht dumm."
„Nein , mein lieber Dolf . du bist mein kluger,

nünftiger Sohn . Wie gut, daß ich mich mit dir darüber aus¬
sprechen kann. Nicht einmal mit Papa kann ich so rückhaltlos
Mechen wie mit dir."

Dolf lächelte eitel und selbstgefällig.
„Nun ja, Mamä — wir beide verstehen uns eben sehr

gut , na — und njir kann so leicht keiner was pormachen.
Aber was denkst du nun, was geschehen wird ?"

„Vor allen Dingen mutz ich Papa zureden. er soll von
Gerd verlangen, datz er ihm das Geld in den Händen läßt."

Dolf zuckte die Achseln und warf sich in einen Sessel
in entschieden anmutiger , aber ebenso flegelhafter Haltung.

„Ta mache dir nur nicht viel Hoffnung. Papa wjrd
Gerd kein gute- Wort geben, er ist ihm gegenüber zurück¬
haltend wie zu einem fremden .Menschen."

Frau Helene seufzte.
„Das liegt natürlich an Gerds starrsinnigem Wesen."
Dolf schnitt eine Grimasse. 4
„Daran wohl nicht allein. Papa macht sich nichts aus

Gerd, weil du ihn nicht leiden magst. Mich hat Papa viel
lieber — ich kann ihn um den Finger wickeln, wenn ich will.
Aber Gerb ist auch wirklich ein Ekel. So greulich zugeknöpft
und finster. Er dünkt (ich natürlich über mich erhaben.
Pah ! So 'n Schaf ! Ich finde ihn unausstehlich, und er mag
«mich auch nicht leiden. Es ist gar nicht als ob wir Brüder
wären."

Seine Mutter atmete tief auf.
„Er mag dich nicht, weil du mein Ebenbild bist."
„Was hat er nur eigentlich gegen dich?"
,Michts, als Hatz ich feine Stiefmutter bin."
„Na ja — angenehm mag bas nicht fein, ein« Stief¬

mutter zu haben. Und ich bin ihm wohl ein Dorn im Auge,
weil er dock durch meine Geburt die Hälfte des väterlichen
Erbes verliert . Aber daran ist doch nun nichts mehr zu

ändern , und wenn er so llug wäre, wie er sich immer auf-e
spielt, dann hätte er sich längst damit abgefunden. Er ist
ja zu dämlich. Weißt du — im Grunde bin ich sehr froh,
datz er fortgeht ."

„Ich auch, das glaube mir."
„Es ist ja so dumm von ihm, datz er studieren will.

Ewig die blöde Ochserei."
„Dir kann es ja nur lieb fein, Dolf . Denn wenn Gerd

auch Kaufmann werden wollte wie du, dann erhielte er
wohl gar als Aeltester die Fabrik. Es ist sehr gut. datz du
dich entschloffen hast, Kaufmann ZU werden."

„Na , ich bitte Pich, Mama , das liegt doch auf der
Hand . Und dann brauch ich nicht so zu büffeln. Wenn ich
mein Einjähriges in der Tasche habe, dann ist Schluß, dann
lasse ich mich von Papa ein paar Jahre auf Reisen .schicken.
Ich denke da an einen bequemen Volontärposten im Aus¬
land , wo ich mich amüsieren kann. Tann diene ich mein
Jahr ab in irgend einem flotten Regiment — na — und
wenn ich dann ^ bei Papa ins Geschäft eintrete, dann gibt
er mir sicher bald Prokura und ich bin mein eigener Herr ."

Frau Helene sah ihren frühreifen Sprötzling zärtlich
an.

„Tu bist wirklich ein kluger Junge , mein Diolf. Wie
du dir das schon alles so vernünftig ausgedacht hast."

Er lächelte eitel.
„Na , man macht sich doch beizeiten seinen Ledensplan.

Ich habe mir gleich vorgenommen, Kaufmann zu werden,
damit ich einmal Papas Fabrik erbe. Gerd hat ja schon
von seiner Mutter eine Menge Geld. Ta mutz ich sehen, datz
ich nicht zu kurz komme."

„Davon spricht man aber nicht, Diolf," warnte die
Mutter.

Er lachte überlegen.
„Doch nur zu dir, Mama ."
„Nun ja, — Papa dürfte so etwas nicht hören."
„Aber , Mama — ich bin doch kein Idiot . Papa ist ein

bißchen komisch in solchen Dingen."
Was Dolf mit „komisch" bezeichnet«, das war der sehr

ehrenhafte, rechtliche Kern im Wesen fernes Baters. Bern¬
hard Falkner war durchaus kein schlechter Mensch, wenn er
sich auch durch Helenes faszinierendes, kokettes Wesen .hatte

in Schuid und Unrecht verstricken lassen. Er glaubte iw*
heute, datz seine Frau , gleich ihm. nur aus übergroßer LB
gefehlt hatte, als sie sich in seine Arme warf, trotzdemw
mqls seine erste Frau noch lebte. Keine Ahnung back[
von dem wirklichen Charakter Helenes. Ebenso hielt
seinen Dolf für einen gutherzigen, offenen und ehrn
Charakter. Wenn er Zeuge hätte sein können von di
Unterhaltung zwischen Mutter und Sohn — er wäre er
gewesen.

Trotze
Hein-

Bernhard Falkner satz noch an seinem Schreibtisch^
seinem Privatkontor , als der Kontordiener die Tür äff"
und meldete:

„Herr Gerhard Falkner."
Bernhard Falkner stutzte und sah sichtlich überrascht

Es war noch nie vorgekommen, daß ihn Gerd hier
suchte.

Gerhard Falkner war bald nach der Unterredung"
ferner Stiefmutter aufgebrochen. Es drängte ihn, mit o i
Vater zu sprechen über die Geldangelegenheit, noch ehe(!. I
Stiefmutter in sicher entstellender Weise dem .Vater über
Unterredung Bericht erstattete. Und einem raschen 3*1
folgend, war er nun herausgekommenm die Fabrik, um UN
stört mit dem Vater sprechen zu können.

„Guten Tag , Vater," sagte er, diesem die Ham
chend. .

,Muten Tag, Gerd," erwiderte dieser, die
Sohnes nur flüchtig berührend und ihn forschend
tend. „Was führt dich zu mir ? Du siehst rnick EMI
über deine Anwesenheit, da du mir doch sonst gesicht !
aus dem Wege gehst."

Gerd preßte die Lippen aufeinander und seine » tn«
sich wie sin Schmerz zusammen. —

„Tu irrst, Vater, ich gehr dir nie aus denk
sagte er dann herb.

„Nun — darüber wollen wir nicht streiten,
was wünschest du?"

Gerd hob die Augen und sah ihn fest an. M
„Ich wollte etwas mit dir besprechen, Vater " j| r

meine Bermügensangeleaenheit." ,
(xorffetzung fw*
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mbe» 1915  sestgesteüten Opfer der feindlichen Beschie-
>nter den Bewohnern des eigenen oder verbündeten

* erhöbt sich damit auf 1207 Personen.
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tr . AMi  Hauptquartier , 15 . Aprll . ( W . T . B . Amtlich . )

?ie gestern wiederholte« örtlichen Angrfffsversuche der
„i st̂ dwefttich ton Tünaburg hatten das gleiche Schick-
^ am vorhergehenden Tage.
^ Lerwetfch südöstlich non KorelitW brachten wir

durch starte- Fe«er eingeleiteten Dorstotz schwächerer
Kräfte leicht zum Scheitern.

Oberste Heeresleitung.
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zxjen.  15 . April. sM . T . B .) Amtlich wird ver-
tbart. IS. April 1916:

Hestern nach 5 Uhr früh erschienen 7 feindliche Flug-
darunter 4 Kampfflieger, über Czernowitz und den

lanlagen nördlich der Stadt . Zur Abwehr stiegen einige
trer Flugzeuge auf, denen es nach zweistündigem über

,ioitz sich abspielenden Luftkamps gelang, einen feind-
Kampfflieger auf 30 Schritte abzu schießen. Das feind-

E Geschwader flüchtete. Das getroffene Flugzeug landeteW Sturzflug bei Bojan zwischen der russischen und unserer
und wurde durch unser Geschützfeuer vernichtet. Der

ickie Beobachter ist tot . Unsere Flugzeuge kehrten un-
HiHrt zurück.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

I » *;

Kr- tzes Hauptquartier, 16. April. (SB. T. B . Amtlich,f
hat sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet.

Oberste Heeresleitung.

T . Bf) Amtlich wird ver-A. jeu,  16 . April. (SB.
lautbort, 16. April 1916:

außer dem alltäglichen Geschützkampf keine besonderen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

M Krieg mit Mm.
p -ien , 15. April . (SB. X. Bf ) Amtlich wird ver-

15. April 1916:
Sonst verlief der gestrige Tag sowohl in Ostgalizien, als
m den anderen Abschnitten unserer Nordostfront oer-
mäßig ruhig.

Am Mrzli-Brh wiesen unsere Truppen neuerliche An-
des Feindes auf die gewonnene Vorstellung ab. Im

lenabschnitt waren die Minenwerfer heute nacht in leb-
Tätigieii. Tic Spitze des Col di Lana wird von

Italienern andauernd heftig beschossen. Feindliche An-
nungsversuche im Tugana .Abschnitt wurden abgewiesen.

LÜ4 Ter Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
ß? v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

* Wien,  16 . April . (W. T. Bl ) Amtlich wird oer-
dutbart. 16. April 1916:

Ai, der küstentändischeil Front fanden im allgemeinen
ghftafrmmistige Eeschützkämpse statt. Im Abschnitt der Hochfläche

VTvberdo war die Eefechlstätigkeit etwas lebhafter. Oest-
ftl von Selz sind wieder kleinere Kämpfe im Gange.

Im Plöcken-Abschnitt nahm unsere Artillerie die feind-
nStellungen unter kräftiges Feuer.
Ai> der Tiroler Front beschoß der Feind einzelne

in den Dolomiten und unsere Werke auf den Hoch-
oon Lafraun und Vielgereuth.

Ter Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
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Protzes Hauptquartier, 15. Alprit. (W T. B . Amtlich.)
xemk Ereignisse von Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.
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8ien,  15 . April. (W. T. B .!) Amtlich wird ver-
15. April 1916:

iiiwerändert ruhig.
Ter Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

A»ßes Hauptquartier, 18. April. (SB. T. B . Amtlich.)
hm sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet.

Oberst« Heeresleitung.
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Hen,  16 . April . (SB. X. Bf) Amtlich wird oer-
kt, 16. April 1916:

unverändert ruhig.
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
Ei « Ehrenfriedyof in Belgrad.

'Ug .rad , 15. April . (TU .) Nach den „Belgrader
*9iot hai hjx Militärbauabteilung einen Soldaten-

nen ^ 0 die in den Kämpfen um Belgrad ge¬
il ^ österreichisch-ungarischen und deutschen Helden bei-

, «erden. In der Mitte des Friedhofs ist eine Ab-
nEüesallene Offiziere. Tiefe Gräber werden durch

.̂ .^ Enrüler kenntlich gemacht. Außerdem wird ein
Gedächtnis der Gefallenen errichtet. Auf

?>ere ^egen bereits 450 Soldaten , unter ihnen 12
^ deutschen und österreichisch-ungarischen Armee.

'>kARischk«tsm̂fpebirtf.
Nie«

g ksieraagriff auf Konstaulinopel.
>̂ ?.° ntinopel , 15. April . (W. T . B0
i ^ r teilt mit:

^acht vom 14.

Das

zum 15. April überflogen zwei

feindliche Flugzeuge, die vor den Dardanallen aufgesticgen
waren, in großer Höhe Konstantinopel und warfen einige
Brandbomben auf zwei Oertlichkeiten der Bannmeile, ohne
irgendwelche Wirkung zu erzielen. Infolge des Feuers un¬
serer Abwehrgeschützeverloren die feindlichen Flieger ihr
Ziel aus den Augen und lehrten in der Richtung zurück, aus
der sie gekommen waren

Zurückhaltung für England bestimmter Pferde
tn ^Holland.

Amsterdam, 15. April . (TU .) Dem „Telegraf" wird
aus Tiel gemeldet: Ein Zug von 670 Pferden , die für
den Transport nach England bestimmt waren, wurden auf
der Station Tiel auf höheren Befehl angehalten.

M Das englische Kabinett
gegen viefallgemeine Dienstpflicht.

London,  15 . April . (Zens. Frkft.) Ter „Star"
meldet, daß sich das Kabinett am 13. gegen die Einführung
der allgemeinen Dienstpflicht erklärt habe, jedoch alle un¬
verheirateten jungen Leute unter die Waffen gerufen werden
sollen, sobald sie das 18. Lebensjahr erreicht haben.

Riefenunterseeboote (mit je 8 GeschützenLund
4 Laucierrohren im Tyrrhenischen Meer.
Basel,  16 . Slpril. (Zens. Bln .) Die „Bas. Nachr."

melden aus Paris : Aus einzelnen Meldungen, die aus dem
Bereich der französischen Küste, dem Atlantischen Ozean und
dem Mittelmeer einlaufen, gewinnt man neue Angabeg über
den Unterseebootskrieg der Zentralmächte. Belgische Ma¬
trosen, die in Havre landeten, berichteten u. a. daß zwei
englische Torpedoboote auf Minen liefen, als sie einem
Dampfer zu Hilfe eilen wollten . Das Unterseeboot hatte in
kürzester Zeit einen förmlichen Minenkreis um die Tor¬
pedoboote gelegt, und ein drittes Torpedoboot mußte erst
durch Feuer auf das Minenfeld sich eine Bresche schaffen,
um die überlebenden der anderen Boote retten zu können,
eine andere Meldung besagt, daß die Unterseeboote vor allen
französischen Häfen kreuzen und sogar mehrfach in die Mün¬
dung der Gironde eingefahren sind. Ein in Lissabon einge-
lausener französischer Dampfer fing die drahtlosen Gespräche
von vier Unterseebooten ab, die in her Nähe von Gibral¬
tar  miteinander ihre Erlebnisse austauschen. Einer Mel¬
dung aus Genau zufolge wurden im Tyrrhenischen Meer
Unterseeboote von 90 Meter Länge beobachtet, die 8 Gesrbütze
und 4 Lancierrohre an Bord haben.

Ein Gedenkstein für den Grafen von Spee.
Kiel,  15 . April . (SB. T. Bz) Seine Majestät der

Kaiser  und König hat der heutigen Enthüllungsseier des
Gedenksteins für den Vizeadmiral Grafen v. Spee durch
nachstehendes an die Gräfin v. Spee  gerichtetes Tele¬
gramm gedacht: „Ich will die heutige Enthüllung der Ge¬
denktafel, welche die Kameraden als Zeichen dankbarer Ver¬
ehrung für Ihren heldenmütigen Gatten gestiftet haben,
nicht vorübergehen lassen, ohne Ihnen , Frau Gräfin , erneut
zu versichern, wie auch mir der tapfere General und feine
Heldensöhne stets gegenwärtig bleiben werde» als leuchtende
Vorbilder der Pflichttreue bis zum Tode. Was Ihnen ge¬
nommen worden ist, gehört der Geschichte an und lebt weiter
im Herzen der Angehörigen meiner Marine und des ganzen
deutschen Volkes, das fei auch bei der heutigen Feier Ihr
stolzer Trost. Wilhelm I. R."

Amerika und wir.
Washington,  15 . April . (SB. T . B .) Meldung des

Rcuterfchen Büros : Wie verlautet, find Wilson und das
Kabinett dahin übereingekommen, daß die Vorlegung wei¬
teren Beweismaterials für die Rechtsverletzungen von Unter¬
seebooten wahrscheinlich innerhalb 48 Stunden erfolgen und
von der endgültigen Forderung begleitet sein wird, Deutsch¬
land solle den Beweis für die aufrichtige Erfüllung der
von ihm gegebenen Versprechungen erbringen.

New Port,  16 . April . (Zens. Frkft.) Ta Wilson
die Zeitungserörterungen aus Anlaß des Jahrestages des
Untergangs der „Lufitania"  fürchtet , so wird er an
Deutschland eine Note richten, in der neue Garantien für die
Sicherheit amerikcmislber Reisenden verlangt werden. Es wer¬
den in der Note 65 Fälle aufgezählt, in denen die Tauchboote
führer die notwendigen Vorsichtsmaßregeln vernachlässigt
haben sollen. Die Note wird nicht zeitlich beftistet sein,
soll aber Amerikas letztes Wort  bedeuten.

Ainerikanifche Auslastung zur Kanzlerrede.
New Port,  15 . April . (W. T . B .) Funkspruch von

dem Berichterstatter des W. T. B . : In einer Besprechung
der Rede des deutschen Reichskanzlers sagt die „New Port
American" in einem Leitartikel : Es ist nichts Doppelsinniges
in der Rede. Sie ist eine Erklärung an die Welk, daß Deutsch¬
lands Friedensbedingungen viel härter sein werden, als die¬
jenigen, die es vor einigen Monaten anzubieten versuchte. Die
Rede und ihre Aufnahme in Deutschland sind Beweis genug,
daß die deutsche Regierung und das deutsche Volk volles Ver¬
trauen haben, imstande zu sein, all das zu halten, was sie
eroberten und die Feinde abzuwehren.

Cokaier und $ermf$€bfer teil
Limburg,  den l7 . April >916.

Ausstellung von Schülerarbeite « der gewerblichen
Fortbildungsschule.

Gestern vormittag wurde «ine Ausstellung von Cchüler-
arbeiten der gewerblichen Fortbildungsschule Limburg in den
Räumen des Schlosses eröffnet. Erschienen waren eine An¬
zahl geladener Persönlichkeiten sowie zur Entlassung kom¬
mende Fortbildungsschüler. Unter den Gästen befanden sich
neben anderen Herr Oberstleutnant H e i n r i chsen, Herr
Hauptmann  und Bürgermeister a. D. Kauter,  später
erschienen noch die Herren Bürgermeister Haerten  und Bei¬
geordneter H e p p e I. Zu Beginn der Eröffnungsfeier be¬
grüßte der Vorstand der Fortbildungsschule, Herr Bauunter¬
nehmer I . G . B r ö tz, die Erschienenen und lud sie zur Besich¬
tigung ein. Sodann ergriff der Leiter der Schule, Herr
D ü cke r , das Wort , um in längeren Ausführungen die Ent¬
wicklung der Schule in den letzten Jahren , ihre Ziele und
Erfolge zu schildern. Er dankte ferner dem Vorstand der
Schule, Herrn I . <5. Brötz, für dessen verständnisvolles
Fördern der vom Schulleiter für notwendig befundenen Er¬
gänzungen. Verbesserungen und Anschaffungen; auch Herrn
Bürgermeister Haerten dankte er für dessen Interesse an
der Schrie. An die Schüler richtet« der Redner Worte der
Ermunterung und der Mabnung , es an dem nötigen Ernst
nicht fehlen zu lassen. Bemerkenswert ist die Feststellung
des Schulleiters, daß rm großen und ganzen die Leistnngen
der Schule noch nicht so sind, daß sie als rm Durchschnitt

genügend bezeichnet werden können. Natürlich sind auch gut«?
Leistungen zu verzeichnen, was die Prämienverteilung be¬
weist. So konnte den Lehrlingen C r e ce l i u s und Hirsch
feld  von der Eisenbahnwertltätte ein Prämium erteilt werden.
Eine öffentliche Belobigung wurde ferner dem Schrifffetzec-
lehrling W ü st zuteil.

Danach schritt man zur Besichtigung der Ausstellung. Ls
muß voraus bemerkt werden, daß die ausgestellten Arbei¬
ten von Lehrlingen gefertigt sind und man nicht mit allzu
hoch gespannten Erwartungen die Ausstellung besuchen soll.
In sämtlichen Sälen tritt Gutes und Mangelhaftes in die
Erscheinung, hier zeigt eine Slrbeit das Bild der Obeffläch
Uchkeit, dort zeugt sie von der inneren Freude und dem Fleiß
des Schülers an seinem Wert . Was aber in allen ?Aus-
steNuagsräumen zutage tritt , das ist die zielbewußt«
Leitung  der Schule. Man gewinnt ohne weiteres den
Eindruck, daß da etwas Neues bezweckt wird und die Fort¬
bildungsschule hier Ziele verfolgt, die geradezu ideal
zu nennen sind.

Es kann nicht nur die Aufgabe der Fortbildungsschule
sein, die Schüler auf den Pfaden der Dolksschule fortzuführen.
Unsere Heranwachsende Generation muß dem Leben ganz
anders gegenüberstehen, wie es unsere Mter getan haben.
Die heutige technische Entwicklung in allen  Berufen ver¬
langt nichc nur Sicherheit im Lesen, Schreiben und Rechnen,
jenen Elementartenntnissen, die auch heute noch von vielen
rückständigen und kurzsichtigen Leuten als genügend im Unter¬
richt der Fortbildungsschule erachtet werden, sondern einen
Menschenschlag, der ins Kleinste hinein von den höchsten Voll¬
kommenheiten der technischen Errungenschaften seines Berufs
durchdrungen (ein mutz, will er den Kampf um die Eristenz
siegreich bestehen. Es mutz gesagt werden, daß unsere Lehr¬
meister nicht alle  in der Lage sein können, ihre Lehrlinge
vor allen, im Theoretischen so durch- und auszudilden. daß
diese, wenn sie die Lehre verlassen haben und als Gehilfen
ihr Glück in der Welt suchen, ihren Man » stellen. Natürlich,
gibt es viele unö rühmliche Ausnahmen. Die große Zahl
oberflächlich ausgebildeter Gehilfen ist nicht immer  auf
deren pcrjönliche Wurschtigkeit zurückzuführen. Es ist eben
eine Tatsache, daß in manchen Werkstätten, Betrieben usw.
selten eine Abwechselung in der Produttionsari eintritt und
die Lehrlinge nur das erlernen, was an laufenden Slrbeiten
gerade zu verrichten ist, während sic andere Künste ihres
Berufes nicht erlernen tonnten, weil in ihrer Lehrstelle solche
Anforderungen gar nicht gestellt wurden. Kommen sie dann
in andere Betriebe hinein, so finden sie sich oft nur schwer
zurecht und wer trägt den Schaden an ihrer unvollkommenen
Ausbildung ? Tic jungen Gehilfen selbst, deren schlummernde
Fähigkeiten zu wecken versäumt worden ist.

Es kann daher nicht freudig genug begrüßt werden, daß
die gewerbliche Fortbildungsschule planvoll und ziekoewußt
mit anpackt, die Schüler in ihren Berufen weiterzubringen
und die Liebe dazu zu vertiesen. Besonders die Meister
müssen mit Interesse diese Aufgaben der gewerblichen Fort¬
bildungsschule verfolgen und sie unterstützen, kommt doch das
in der Schule Gelernte den einzelnen Berufszweigen zugute,
die halb durchgebildete Kräfte gut, aber tüchtigen Nach¬
wuchs nie entbehren können.

Von diesen Gesichtspuntten aus betrachtet, bedeutet die
Slusftellung einen großen Fortjchritt und es ist zu hoffen, daß
das Verhältnis zwischen gewerblicher Fortbildungsschule und
Handwerk anstatt gespannt zu sein, immer fester wird und
das Band des gegenseitigen Vertrauens diese beiden Erzie¬
hungsstätten von Jahr zu Jahr einander näher bringt . Don
unserer Limburger gewerblichenFortbildungsschule haben wir
die Ueberzeugung, daß der von dem rührigen und tüchtigen
Schulleiter eingeschlagene Weg ein glücklicher sein muß. Dies
ist uns auch, was um so höher anzuschlagen ist, von die Aus¬
stellung besuchenden Handwerksmeisternversichert worden, und
diese müssen doch wissen, wie das zu bewerten ist, was sie
auf der Ausstellung gesehen und noch mehr : was sie dort
gehört haben!

Zum Schluß wird noch bemerft, daß die Ausstellung
auch Arbeiten von K r i e g s verwundeten  zeigt und es
ist eine Freude, zu vernehmen, wie dieselben mit Willens¬
kraft ynd Ausdauer den Weg zurückfinden zu lohnender
und beftiedigender Beschäftigung.

Die Ausstellung, die bis zum 25. Slpril geöffnet ist,
sollte von jedem, der mit Jugenderziehung und Jugendaus¬
bildung zu tun hat , besucht werden. J . B.

Das Eiserne Kreuz.  S . M. der Kaiser verlieh
dem Ersatz-Reservisten Eduard Viehmann  wegen Tapfer¬
keit bei den Stürmen vor Verdun und bei Eroberung eines
Maschinengewehrsdas Eiserne Kreuz.

*** Ein prächtiges Bild von der Lahn,  wie
es selbst alte Limburger Bürger von dieser Stelle aus
noch nicht geschaut haben, bietet sich den Besuchern der ge¬
genwärtigen Ausstellung von Schülerarbeiten durch ein
F en ster de s Schlosses.  Das Fenster ist in einem
Zimmer angebracht, das jahrzehntelang unbenutzt und un¬
beachtet war und nun anläßlich der Ausstellung neu herge¬
richtet morden ist. Allen Freunden unserer schönen Lahn
sei deshall' dringend empfohlen, sich das Lahn-Panorama
von hier aus anzujehen, und auch die Ausstellung dürste
bei dieser Gelegenheit manchen Besucher finden, der sonst nicht
den Fuß in ihre Räume gesetzt hätte.

*** Wohltat igkeitsabende  des 2. Landst.-Jnf .-
Ers.-Batl . Limburg XVIII. 27. Der Kart envorverk auf  für
die am Ostermontag, den 24. Slpril, abends 7 Uhr. Diens¬
tag . den 25. April , nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr,
Mittwoch, den 26. April , abends 8 Uhr, stattfindenden Wohl¬
tätigkeitsabend des 2. Landsturm-Jnf .-Ers.-Batl . Limburg
XVIII. 27. wird für die Umgegend  von Limburg Mitt¬
woch, den 19. Slpril, und für Limburg  selbst am Samstag,
den 22. April , abgeschlossen. Ta die Nachftage für die
Karten groß ist, empfiehlt es sich rechtzeitig seinen Bedarf
zu decken. Es kei an dieser Stelle auch darauf aufmerksam
gemacht, daß für den durch Versetzung verhinderten Herrn
Feldwebel Geuthe Herr Adolf Hille  vom Neuen Theater
in Franffurt a. M. die Spielleitung für das vaterländische
Vollsstück „Immer feste druff !" übernommen hat.

* Grütze dcurich!  Lie „B. Z am  Mittag - erzählt
folgende lustige Geschichte: Er ging in ein Keksgelchäfc und kaufte
sich ein Pfund Klks. Bon den besseren, für zwei Mark
vierzig Er brachte seinen Kassenzettel zum Zah'tisch und er¬
legte einen Fünfmarkschein Während die ^ affendame den
Kassenzettel kontrollierte, stempelte, quittierte, rintruq und Geld
wechselte, las er einen Anschlag, der ap der Reqistrierkaffe hing:

Adieu — ist französisch! Deutsch grüßt mrn:  Guten Mor¬
gen, guten Tag . guten Abend, auf Wiedersehn, lebe wohl k'
Er llaubre sein Geld zusammen, nahm sein Kekspakt, zog
höflich den Hut vor der nicht unhüilche« Kaflendame und
größte deutsch' ^Lebewohl !" Er konnte sich nur durch
schleunigste Flucht  den Enlrüftuugsausdrüchen der
tirfgekrSukten Kaflendame entziehen.



I Keka « » tmachrmgerr und Anzeigen
der Stadl Kimbarg.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Eisprvduktton des städtischen Schlscht-

h»fes ist, abgesehen von dem den Metzgern sür ihre Zwecke zur 8t -
sügung gestellten Eis , dem Metzgermeisler Hermann Bruck¬
mann  hierstlbst übertragen worden.

Brückmann ist verpflichtet, « ' dem°°m Schlachthof
bezogenen Eis zunächst seine Kundschaft aus der Stadt Lun.

kU\ £ Tarif ? zu welchem er das Eis an Gewerbetreibende
und Privatpersonen hiesiger Stadt sür 191b abzug :brn hat,
ist wie folgt festgesetzt:

a) für Gewerbetreibende:
Stangen zu 0,45 Mark , bei Abnahme von Blocks für

erBrotgetreide verfüttert, versündigt sich am Bai
lande! Wer über das gesetzlich zulässige Mast hin«
Haser. Menglor «, Mischsrucht. worin sich Hafer
befindet, oder Gerste versüttert. versündigt sich

Baterlandel —

■/

bei Abnahme von Blocks für

20 Stangen,
b) für Private:

»/ Stangen zu 0,55 Mark,
20 Stangen . .

ift  Stangen zu 0,32 Mark , bei Abnahme von Blocks für
so/, Stangen . . . ..

Stangen zu 0,25 Mark , bei Abnahme von Blocks für
-w/g Stangen.

Brück mann hat das Eis seiner in

Wozu
Vaterland das Gold?

. .. „ „ o urtA rn ulken htp Leinde bo§ nicht iHfl

>Ug

rg'

7

hiesiger Stadt

wohnenden Kundschaft in deren gewerblichen Niederlassung
dez« . deren Wohnung auf seine Kosten zu fahren und dort

"^ *Der Preis für gonze Stangen setzt voraus , daß die
Stange ein Mindestgewicht von 24 Pfund hat der Preis für
h«lbe Stangen ein Mindestgewicht der halben Stange von 12
Pfund , der Preis für ' /» Stange ein Mindestgewicht für / ,

Die Lieferung geschieht zwischen 7 und 9 Uhr ^ rmittags.
Der Unternehmer rst verpflichtet, die am Schluffe der Et^

saison, also am 1. Oktober d. Js ., bei der Kundschaft noch
vorhandenen Eisblock» unter Erstattung des sur die Blocks
gezahlten Preises zurückzunehmen.

Limburg , den 10 . April 1916
K89 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Geschäftsstunden in den städtischen Verwaltungszweigen

auf dem Rathause — mit Ausnahme des Standesamts
- « erden von heute ab für das Publikum auf die Zeit von

8 Uhr vormittags bis t Uhr mittags
fcftttitfet . Bei dem Standesamt bleiben die seitherigen Ge-
ichiftsstunden von 8 —12 Uhr vormittags bestehen.

Rachmittags sind alle Geschäftsräume für das
Publikum geschlossen.

- ßimburg , ->, » 29 . S - d- m-r 1916 . ^
tzaorten.

M, Waffen habm sür uns mlschieden. Ater noch wollen die Feinde das nicht zug-b«.
An ims Nichtkämpsern liegt es, die wirtschasiliche.«rast daheimm ihrer»n,°hr̂ >

^DaM °gchör"°°ch"i° Geldwirtsch°st. mit der sich nnsere Reichsleitung die Bewnnd.ru. ,

amüut"°ba nicht, daß wir unseren Banknoten, wie vom Frieden her gewohnt öte
Erfordernis weit hinaus durch Goldvorrat die seste Stütze erhalten. Die Reichsleitung brauch,

Gold, damit Lebensmittel und andere notwendige Dinge di,M°i,,t_ ff  J*
übermäßig verteuert vom Ausland zu erlangen sind, zu nn , °r aller  Jt 1,6 «"M

Gold ablieserl, hilft den wirtschaftlichen Komps erleichtern, die Lebensmittel°e>
und mrbilligen der hilft mit, dem Feinde die Angen zu öffnen über di. nnverffegbare wirft»

^ "̂ Wir brauchen« lter Gold, um bei unseren Bnndesgrnoffen die Wirtschaftssührmig erle
können. Sie helfen uns den Krieg führen und abkürzen.

Wer sein Gold der Reichsleitung zuführt, der hilft also dazu, unsere eigenenOpfei an
Menschenleben zu mindern. Wer so glücklich ist, und das kann, der halte nicht langer zuruck

erspare sich den Vorwurf, dem Feinde genützt zu haben, indem er seinem Vaterland eine8

^ ^ DaheffÜlst'das Gold ein nutz- und srendloser Besitz. Späterhin Wirt« •»_« »«> »s*
neben können ohne auf Blicke des Unwillens zu stoßen darüber, daß man das Gold smnloo zurück.
' Alle Volksgenossen find gebeten, in ihrem Kreise ^ stlmnnĝ u sorge«mm*  ta,
rückgehalicum Goldschätze dahin zu letten, wohin fie gehören. z»r P »ft ' »« ,» »«»-« »
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| Berlin.
Ministe

Bekanntmachung
betreffend Anmeldepflicht der Ausländer.
Gemäß Verordnung deS stellvertretenden Generalkommar^

do» des 18 . Armeekorps vom 7. Dezember ^015 hat nch
jeder über 15 Jahre alte Ausländer binnen 12 Stunde«
«ach feiner Ankunft am Aufenthaltsorte unter Vorlegung
seines Paffes oder — in Ermangelung emes solchen " des
behördlichen Ausweises bei der Ortspolizetbehörde persönlich

hat sich jeder Ausländer , der seinen Aufenthalts¬
ort »erläßt , binnen 24 Stunden vor der Abreise
bei der Ortspolizribehörde unter Vorlage semeS PaffcS bezw.
de» behördlichen Ausweises perfönlich abzumelden und dabei
das Reiseziel anzugeben . . . ^

Die An - und Abmeldung kann miteinander verbunden
«erden , wenn der Aufenthalt des Ausländers an demselben
Orte nicht länger al » drei Tage dauert.

Insbesondere ist jeder Mann , der einen Ausländer ent-
aeltlich oder unentgeltlich in seiner Behausung oder in >emen
«werblichen und dergleichen Räumen (Geschäftshäusern , Pen¬
sionen usw .) auinimmt , verpflichtet, sich über die Erfüllung der
Vorschriften spätestens 12 Stunden nach der Ausnahme des
Ausländers zu vergewissern und im Falle der Nichterfüllung
iofart der Ortspolizeibehörde Mitteilung zu machen

Die An - und Abmeldung hat im Rathause , Pottzet-
büro, Zimmer Nr. 4 zu erfolgen. Unter Hinweis darauf
daß die Zuwiderhandlung gegen die Verordnung mit Gefängnis
bis zu ' einem Jahre bestraft wird , fordere ich hiermit zur
pünktlichen Befolgung der Bestimmungen auf.

Limburg , den 30 . März 1916.Die Polizeiverwa linng
11(78 Harrten.

ZMkWg Nil Äff
über die Kriegsereignisse unterrichtet?u werden,

ist der Wunsch jeder deutschen Zamtlie.

liefern Wunsche möglichst?u ent*
sprechen, bettachtet das yamburger

Sremdenblatt als wichtigste Nusgabe. E»
hat einen umfangreichen Telegraphen'
dienst eingerichtet, der von den Kriegs»
schauplähen und über die politischen Er»
eignisse zuverlässig berichtet. Wesentliche
Nufmerksamkeil wird den Vorgängen in
den neuttalen Staaten gewidmet, in
denen das Hamburger Zremdenblatt eigene
redaktionelle Vertretungen unterhält. —

Die als Beilage erscheinende

ilusrüstungsstficlM
für Offiziere , Militärbeamte und Mannschaften.

Lniformtuche —!Hutsen — De*«!»
wasserdichte Bekleidung.

Wilh. Lehnard senior, K

Waschinenmeisterlehrknz
zum baldigen Eintritt gesucht.
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• - " BruckevMlLimburga. L.

Rundschau im Bilde
MWW« WWW MlllWA

-in Kupfertiefdruck
die den Lesestoff des HamburgerHremdcn-
blattes, namentlich die Berichte von den
Kriegsschauplätzen prachwoll beleben.Der

Bezugspreis des

!l
operieren 2(91

Münz & Brühl
Limburg,

Telefon 31.

, 8̂7
Diese Woche jede»

frisch eintreffend
Seheilkisehs , K*
llau , BackfiM

Rohess -Bncklii
Rollmöpse , gr«®

empfiehlt billigst
Frau
Galzgafie

Stiegel).

iir,

ln %
wöchentlich dreî eknmal

ist vielleicht noch der eine oder andere , der
noch nicht Abonnent des „Limburger
Anzeiger “ , amtliches Kreisblatt für den
Kreis Limburg , ist , und bei dem es nur
eines kleinen Hinweises bedarf , um ihn zum
Bezüge dieses Blattes zu veranlassen . Wir
sind Ihnen für solche Empfehlung sehr dank¬
bar , und Sie werden mit dem . Limburger
Anzeiger “ überall Ehre einlegen.

Bestellungen nehmen entgegen alle Post¬
anstalten , Briefträger , unsere Trägerinnen
und Träger , sowie die Geschafsstelle,
Limburg a . d. Lahn , Brückengasse 11.*

erscheinenden Hamburger Hremdcnblattes
beträgt bei allen deutschen Veranstalten
monatlich 2 M. 20 Pf.

ausschließlich Lringeriohn,Vrobenummern kostenlos
Alan bestelle sofort das

mit oder ohne Beköstigung,
sucht junge Dame für sofort
in gutem Haufe.

Angeb. unt . Nr . 5(88 an
die Geschäftsst d. Bl.

ßehrUi
für oas kaufm. Bür°
hiesigen Fabrik gouchi-
geschriebene Offerten E
9(90 an die Expd̂ s

«cMbttKtt_ Katak . frei.
Holzrahmcnmatt , Kinderbett.
^issnmödsliLbrilc, 8uhi i. Th.

Avrechnnngsbea
sucht Beschäftigung
Abendstunden.

Angebote unter
an die Geschäftsst^

^vangeiisclies ttemeinde - liaus \
Limburg an der Lahn , Obere Schiede 8 und .

w*i Weiersteinstr . — Tel . 14.

Heller grosser Saal |
mit Nebenrämnen.

Restaiirationsbetrieb
in eigener Verwaltung.

GH Mlrgerlicler Mittiiitlsci.
Helles und dunkles Bier

■3  Batoeiit feile,t
Anfragen und Bestellungen werden erbeten an die

Wirtschafte Kommission.

A« nufere WezieHtl!
Beim Ausbleiben oder bei
Lieferung einer Nummer wollen MLieferung einer Nummer woueni ^ ,
PostbezieHcr stets nur an den
ober an die zuständige Bestellposl̂
wenden Erst wenn Nachlieferung ^
Aufklärung nicht in angemessener
erfolgen, wende man sich unter « b^«(Mfernnmtnrnpnerfolgen, wenoe muu ri{te
der bereits unternommenen w
unseren Verlag


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

